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 7 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 8 

Das Bündnis für Dachau stellt folgenden  9 
 10 

Antrag 11 

 12 

Die Verwaltung überprüft, inwieweit städtische Grünflächen mit Pflanzen und Gehölzen, 13 

die als Bienenweide dienen, bepflanzt werden können. 14 

Die Bepflanzung beziehungsweise Ansaat soll zum nächstmöglichen natürlichen Zeitpunkt 15 

erfolgen. 16 

 17 

     Begründung: 18 

 19 

Honigbienen und viele wildlebende Insektenarten spielen durch die Blütenbestäubung 20 

eine zentrale Rolle, wenn es um die Sicherung unserer Nahrungsgrundlagen und um die 21 

Bewahrung der biologischen Vielfalt geht. In der Landwirtschaft sind 80 Prozent der 22 

Kulturpflanzen auf die Bestäubung durch die Honigbienen angewiesen. Auch Obstbau ist 23 

ohne Bienen undenkbar. Aktuelle Untersuchungen zeigen, dass Bienen die Ertragsmenge 24 

und -qualität auch für viele nicht-zwingend-fremdbestäubte Kulturpflanzen wie z.B. den 25 

Raps deutlich erhöhen.  26 

 27 
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Bienen und anderer Insektenarten leisten außerdem einen entscheidenden Beitrag für den 2 

Erhalt unserer vielfältigen Kulturlandschaften. 3 

 4 

An vielen Orten ist die Zahl der Honig- und Wildbienen in den vergangenen Jahren jedoch 5 

deutlich zurückgegangen. Zudem ist die konventionelle Agrarlandschaft zunehmend 6 

artenarm, so dass Bienen immer weniger Futterquellen finden.  7 
 8 
Deswegen müssen große Anstrengungen für die Verbesserung der Bienenweide 9 

unternommen und die Landschaft wieder bienen- und insektenfreundlicher gestaltet 10 

werden. Aber auch im städtischen Raum bieten sich dazu vielfältige und einfache 11 

Möglichkeiten.  12 

 13 

Weitere ausführliche Begründungen und Auflistungen geeigneter (Pflanz-)Maßnahmen 14 

finden sich u.a. auf folgenden Seiten:  15 

 Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft,  Förderung von Imkerei.  16 

 Auflistung von geeigneten Bäumen, Gehölzen und Blütenpflanzen des Deutschen 17 

Imkerbundes  18 

 Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau, Blütentracht im 19 

Jahresverlauf;  Auflistung der LWG Bayern (PDF) 20 

 Bienenweidenkatalog des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucher- 21 

schutz des Landes Baden-Württemberg   22 

 23 

 24 

Haushaltsmäßige Auswirkungen: 25 

 26 

Gering, da Ausgaben für Pflanzen und Saatgut bisher auch schon anfielen. 27 

 28 

 29 

 30 

Mit freundlichen Grüßen 31 

 32 

Sabine Geißler 33 
Referentin für Umwelt und Energie 34 
 35 
 36 

https://www.lfl.bayern.de/foerderprogramme/031919/index.php
http://deutscherimkerbund.de/167-Bienen_Bestaeubung_Bienenweide
http://www.lwg.bayern.de/mam/cms06/bienen/dateien/bl%C3%BCtentrachten_im_jahreslauf.pdf
http://144.41.33.58/Download/Bienenweidekatalog-BW.pdf

